
OKUMENE Problematık, W1Ie 6S In dieser Weıte und

ÖOkumene. Möglıichkeıiten und CGirenzen 1St
pichte nıcht gerade häufig anzutreffen

heute Herausgegeben VO  — Karlirıed KgFroehlich. Mohr au
JlebecC Tübingen 1982 173 Seıiten. ırche VO.  - unlten Alternatiıve (Gemeln-
Ppbd 28,— den Modelle Erfahrungen Re-

Dıeser ‚„‚dem Öökumenischen Theolo- exionen. Herausgegeben VO Hu-
bert Frankemölle. (°hr Kaıser Ver-gen  .6 Oscar Cullmann ZU Geburts-

Lag Februar 1982 gew1ıdmete Jag, München/Matthias-Grünewald-
Band enthält meıst essayartiıge Be1i- Verlag, Maiınz 1981 318 Seiten. art

32,—räage VOoO  — Freunden, Weggefährten und
Schülern. arunter befinden sıch /Zum Gesamtbild der katholiıschen
namhafte Autoren WIE Hermann Dietz- Kırche gehören heute dıe Basısgemein-
felbiınger, Amedeo Molnäar, den unabdıngbar hinzu. IDER bestätigt
Vinay, Eduard ohse, TIThomas . dieser Aaus eiıner Paderborner Ringvorle-
all'  9 vVes Congar, Pierre uprey, Sung 1im Wıntersemester 980/81 CI -

eon ur Elchinger, arl Rahner, wachsene and mıt Abhandlungen,
Jean-Louis Leuba, olfhart Pannen- die das anomen ‚„‚Kirche VO  — unten‘“‘
berg, Raımundo Panıkkar un: as ın seiner Vielfalt widerspiegeln, kritisch
Vischer. Alle iragen aus iıhrer Sicht un analysıeren und theologisch reflektie-
Erfahrung dem VoO  — Karlfrıed Froeh- Ien Erfahrungen und Erscheinungsfor-
iıch In der Einführung entfalteten eıt- INnCnNn, Strukturen un: Intentionen der
gedanken bei „„Eın Durchdenken Basisgemeinden sind demzufolge in den
der Problematık ‚Ökumene‘ einzelnen Ländern un Kontinenten In
ist dringend vonnöten‘‘ hek- der Tat außerst unterschiedlich, letztlich
tischer Provokationen und kurzatmıger aber verstehen s1e sich alle sıcherlich
rogramme bestimmen daher Besin- mıt Abstufungen als „eiıne erapeu-
NUNg und Besonnenheit „1N krıtischer tische Eigenfunktion der Kırche, eın (je-
Rückschau, eindringender Analyse der gengift die administrative Läh-
Gegenwart und vorsichtiger Vorschau‘*‘* MUuNg ihrer Sendung‘“‘ ohne dabe!1
dıe hlıer vorgefiragenen Gedankengänge. Aaus der Gemeinschaft der Kırche aus-
Sicherlich: ‚Keınes der großen Proble- cheren wollen: ‚„„‚Basısgemeinden

ırd hier gelöst. Aber viele davon können für siıch nıcht dıie bessere oder
werden angesprochen und 1ın eın alternatıve Kırche, nıcht den alleın maß-
Licht gerückt..Der Anstoß, der VO  — den geblichen Gemeindetyp beanspruchen.
vorliegenden Beıträgen ausgeht, mMag Aber als Partikularkırche präsentlieren
nıcht mehr als eın Denkanstoß se1n, S1E VO  —; der Universalkırche eLWAas, Was

die andern Gemeinden kaum mehr VCI-aber gerade damıt ist Wesent-
lıches geleıistet: Das Nachdenken und mOÖögen: Einheit als Kommunikatıon““
Mıtdenken aller Christen ist eute das
dringlichste Erfordernis der Öökumen1- Von evangelıscher eıte 1st leider UT

schen Erneuerung‘‘ ıne würd1- eın einz1ıger Beıtrag (aus dem Ruhrge-
Ehrung für den verdiıenten Jubilar 16 beigesteuert, der engaglerte Kır-

verbindet sıch ıIn diesem and mıt einer chenkritik übt, jedoch niıchts über das
ausgewOgenNCN Sichtung Öökumenischer Vorhandenseın paralleler Entwicklun-
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SCH 1mM evangelischen Bereich aussagt ihre eigenen Erfahrungen wıderspie-
Uns chıene das iıne Untersuchung ert geln. Sie wählt dazu ein1ıge exife dUus,

se1n. dıe einen Eindruck VO  = den theolog1-
Kg schen un poetischen Sprachspielen BO-

ben, In denen dıe Frauen sıch selbst wWwIe-
derfinden können.

FRAUEN DER OKUMENE ıne Stärke dieses Buches 1st allge-
meın eın Reichtum Zıitaten und Gilos-

Susannah Herzel, Voice for Women SCHIL, dıe jene Geschichte vergegenwärt1-The Women’s Department of the
gCHh un lebendig werden lassen.

WOCOC World Councıl of urches, Da diese Geschichte auch immer
(jeneva 1981 197 Seıiten. art ıne Geschichte iıhrer Protagonistinnen1220 ist, verdeutlicht das fünfte Kapıtel. Dar-
‚„‚Das höchste Gut einer TAau ist ihr In werden der Leserin/dem Leser jene

Schweigen‘“‘. Vorlıegendes uch wıder- Frauen VO  an TI wila Cavert bis Brigalıa
spricht dieser Vorstellung. „A Voice for Bam vorgestellt, die durch hre Per-
Women‘‘ 1St bereıts VO Tıtel, VOT em sönlıchkeit und hre Kreatıvıtät die Ge-
aber VO  — seinem Inhalt her ıne Ermuti1- schichte, den St1l und die inhaltlıchen
gung ıne Ermutigung und Aufforde- Prioritäten des ‚„„Frauenreferats‘‘ ent-
rung, handeln WI1IE die Frauen ın scheidend gepräagt haben
den verschıedensten Kommıissionen des Fın weıteres Epulog genanntes
OÖRK, W1e s1e Stimme für dıe Frauen Kapıtel markıert den persönlıchen
se1n. Standpunkt der Autorin Für S1e biıeten

In 1er Kapıteln, dıe dıe eıt VO den theologische Tradıtionen des orthodo-
Anfängen des ‚„Frauenreferats  6 In den AT Glaubensverständnisses, VOT allem
500er Jahren un seıine Entwicklung bis auch die Mariıensymbolık un: die
In dıe frühen 800er Jahre hıneın verfol- Anıma/ Anımus- Vorstellung der Tie-
SCH, entwirft die Autorıin das facetten- fenpsychologie Möglıchkeıten dem
reiche Bild der Geschichte diıeser inner- enschen Tau un Mann Identi1-
kiırchlichen Frauenbewegung. Sıe schil- tät und Selbstverständnıis vermitteln,

erfahrbar machen.dert eindrücklich, WIE schwıer1g auch
1im Rahmen des ÖRK War un: ist, The- In diesem Kapıtel welst S1E über die
89150| durchzusetzen, dıe gerade für .„„bloße““ Darstellung geschichtlicher
Frauen wichtig sınd arunter ist kel- Fakten un Ereignisse der ersten Kapıtel
NCSWCLS NUur die rage nach Amt un hinaus und versuc. die tıefergehende
Ordination der rau verstehen, dıe Ja Problematık der Identität VO Tau un:
fast schon ZUr ökumeniıschen Requıisı- Mann anzusprechen und weıiterzufüh-
tenkammer gehören cheınt Darun- Ien Eın sehr anregendes, aber auch
ter fallen auch Ihemen Famılie und Wıderspruch reizendes Kapıtel, dessen
Gesundheit Y ZUT Wiırtschaftsordnung ‚„LÖsungsvorschläge‘‘ auf dıe Möglıch-
un Fragen der Missıon, Rassıs- keıt ihrer Verwirklichung 1im alltäglı-
I11US und Sex1ismus, 1L1UT ein1ge chen Erfahrungsfeld der Frauen und
CMNNECIN Männer hın krıtiısch befragen

Susannah Herzel versucht auch dar- sSind
zustellen, w1e sehr diese Frauen nach Das uch stellt "ıne wichtige Lektüre

dieAusdrucksmöglichkeiten suchen, für Jjede/JjJeden dar, dıe sıch mıt der Ge-
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